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Jas Gespenst der Teuerung
Die Erhöhung der Neichsbahntarife

Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter
Die Tariferhöhung der Reichsbahn wird Tatsache. Das

Reichsbahngericht hat sich zugunsten der Tariferhöhungs¬
wünsche der Reichsbahngesellschaft ausgesprochen. Es hat
keinen Sinn mehr , darüber zu debattieren , ob die Tarif¬
erhöhung notwendig ist, jetzt gilt es, die zu erwartenden
schädigenden Wirkungen für die deutsche Volkswirtschaft
möglichst abzuschwächen . Denn daß eine so erhebliche Tarif¬
erhöhung in einer Zeit merklichen Abflauens der Konjunk¬
tur und der Tendenz steigender Preise von schädigenden
Folgen begleitet sein mutz, steht außer Zweifel . Noch immer
war eine Erhöhung der Eisenbahntarife ein Signal für eine
allgemeine Preissteigerung , noch immer haben viele Zweige
der Wirtschaft diese Situation benützt, um über die ent¬
stehenden Mehrkosten hinaus Vorteile für sich herauszu-
fchlagen . Noch nie war aber der Zeitpunkt für eine weitere
Preissteigerung ungünstiger als jetzt. Wie leicht kann aus
dem langsamen Konjunkturabstieg ein verhängnisvoller
Konjunktursturz mit all seinen schlimmen Folgen entstehen.
Man kann der Wirtschaft nicht den Vorwurf machen , daß sie
die verantwortlichen Kreise im Unklaren über die Gefahr
einer allgemeinen Tariserhöhung gelassen hat . Man hat sich
über ihre Stimmen hinweggesetzt . Die weitere Entwicklung
wird zeigen, ob die Wirtschaft allzu pessimistisch und egoi¬
stisch gedacht hat.

Wie wird die ab 1 . Oktober wirksam werdende Tarif¬
erhöhung der Reichsbahn im einzelnen ausfehen ? Mit größ¬
tem Befremden mutz man hören , datz das unparteiische
Reichsbahngericht nicht nur zugunsten der Reichsbahn ent¬
schieden, sondern datz es ohne Aenderung ihren Tarifwün¬
schen entsprochen hat . Mit Ausnahme von geringfügigen
Einzelheiten , die keine Rolle spielen. Allgemein hatte man
zwar damit gerechnet, datz das Reichsbahngericht irgend¬
welchen Erhöhungen der Tarife zustimmen würde . Aber nie¬
mand wird erwartet haben , datz es in vollem Umfange die
Tarifwünsche bewilligen würde . 250 Millionen Mark will
also die Deutsche Reichsbahngesellschaft durch die Herauf¬
setzung der Tarife aus der Wirtschaft Herauspressen. Von
diesen 250 Millionen sollen die Gütertarife 80 Prozent , die
Personentarife 20 Prozent einbringen . Durch diese Pro¬
portion wird eine durchschnittliche llprozentige Erhöhung
der Gütertarife notwendig . Die Personentariferhöhung wird
etwas niedriger sein als in der Reichsbahndenkschrift ver¬
langt, die ein Verhältnis von 70 zu 30 vorgesehen hatte.
Ausnahme - und Wettbewerbstarife sind in diese allgemeine
Regelung nicht einbezogen, aber irgendwie fallen auch sie
unter die erhöhten Tarife . Das gilt insbesondere von den
Kohlentarifen. Die Beförderungseinnahmen von Kohlen¬
transporten machen ungefähr 30 Prozent der Gesamteinnah¬
men aus . Unmöglich können die Tarife für Kohlentrans¬
porte also von der Tariferhöhung ausgenommen werden , da
sonst eine Belastung des übrigen Güterverkehrs herauskom¬
men würde, die als nicht tragbar bezeichnet werden mützte.
Der von der Reichsregierung als Beisitzer in das Gericht
entsandte Vertrauensmann war Generaldirektor Silverberg,
also einer der maßgebendsten Führer der deutschen Kohlen¬
industrie . Man wird gespannt sein , wie er seine Zustimmung
zu der Gütertariferhöhung , die eine erhebliche Belastung für
die Kohlenindustrie bedeutet , begründen wird . Die Trans¬
portbelastung der deutschen Kohlenindustrie kommt in einem
Augenblick, wo die englische Regierung den englischen Koh¬
lenbergbau auf dem Umwege der Frachtermäßigung sub¬
ventioniert. Gleichlautende Wünsche sind auch von der Ruhr-
iohlenindustrie geäußert worden . Man kann nicht einsehen,
wie diese klaffenden Widersprüche Lberbrückt werden sollen.

Zugleich mit der Personentariferhöhung soll die Abschaf¬
fung der 4. und 1. Klasse Wirklichkeit werden . Es soll also
Zukünftig nur eine Polsterklasse und eine Holzklasse geben.
Zn tariflicher Hinsicht wirkt sich das so aus . datz die bis¬
herigen Sätze der 4. Klaffe eine ILprozcntige Erhöhung , und
die künftige Polsterklasse eine Preisermäßigung gegenüber
stüher aufzuweisen haben werden . Die Abschaffung der
1- Klaffe kann aus Gründen der rationellen Betriebsfüh¬
rung nur begrüßt werden . Aber datz die Abwälzung der
Tariferhöhung gerade auf die Fahrgäste der 4 . Klaffe , die
die große Mehrzahl des Volkes ausmachen, geschieht, kann
nicht gerade als soziale Handlung bezeichnet werden , auch
wenn der Berufsverkehr besonders geschont werden soll.

Mit der Tatsache der Tariferhöhung mutz man sich also
endgültig abfinden . Alle Aufmerksamkeit mutz von nun an
den Wirkungen dieser kommenden Mehrbelastung gelten.
Von allen Seiten mutz darauf hingearbeitet werden , daß

durch die Tariferhöhung eine allgemeine neue Preiswelle
verhindert wird . Es wird nicht zu umgehen sein , datz die
meisten der von der Gütertariferhöhung betroffenen Ee-
werbezweige irgendwie die entstehenden Mehrkosten ab¬
wälzen . Aber es mutz verhindert werden , datz sie diese Tarif¬
erhöhung benützen als eine gewünschte Gelegenheit , um
über die entstehende Mehrbelastung hinaus ihre Preise zu
erhöhen . Wir leben wieder in der Zeit schärfster Kalku¬
lationsmethoden . Was heißt denn Rationalisieren anders
als lückenlose Klarheit zu besitzen über alle Kostenelemenie
im Betriebe . So wird es nicht schwer sein, die Mehrbelastung
durch die Erhöhung der Reichsbahntarife exakt zu erfassen.
Es geht nicht an , diese erhöhten Spesen irgendwie nur
schätzen zu wollen , um dann mit vagen Begriffen , mit vagen
Begründungen gerecht klingende Preisforderungen durch¬
setzen zu wollen . Die Tariferhöhung , die in Zahlen aus-
gedrückt ist , mutz auch eine genau faßbare zahlenmäßige
Wirkung haben . Und nur um den Betrag dieser zahlen¬
mäßig festgestellten Verteuerung der Herstellungs - und Ver¬
triebsspesen dürfen in gerechter Weife die Preise erhöht
werden . Wenn von Anfang an dieser eigentlich selbstver¬
ständliche Gedanke propagiert und dann auch durchgeführt
wird , kann vielleicht die Tariferhöhung unseres Mißver¬
gnügens ohne allzu schwere Schädigung für unsere Volks¬
wirtschaft vorübemeben.

War Werte Poineure?
Das verständliche Stillschweigen, das Poincare und Stresc-

mann über ihre Unterredung bewahren, weckt ebenso begreif¬
licherweise alle nur denkbaren Vermutungen und Kombinationen
über den Inhalt dieses Gesprächs . Die deutsche Presse hat sich
dabei ja erfreulicherweise sehr zurückgehalten , während der Pa¬
riser „ Exzelsior " und der „Neuyork Serald " glauben, allerlei
Mitteilungen machen zu können . Im wesentlichen läuft , das,
was diese Blätter melden, darauf hinaus , daß alte französische
Thesen wieder neu frisiert werden , so beispielsweise die, daß
Poincare erklärt habe , es könne nicht geräumt werden , ehe
Frankreich nicht Deutschlands Stellung zu den Fragen des pol¬
nischen Korridors und des Anschlusses kenne oder die andere,
daß nach französischer Auffassung Rheinland und Saargebiet nur
dann freigegeben werden könnten , wenn Frankreich dafür Kom¬
pensationen finanzieller Art im Zusammenhangmit dem Dawes-
plan erhalte. Eine eingehende Stellungnahme der deutschen
Oeffentlichkeit zu diesen Forderungen erübrigt sich unseres Er¬
achtens in erster Linie deshalb, weil der deutsche Standpunkt
schon mehrfach dahin zum Ausdruck gekommen ist, daß politische
Bindungen über den Versailler Vertrag hinaus als Kompen¬
sation für die Räumung nicht in Frage kommen , und daß alle
finanziellen Fragen erst erörtert werden können , wenn die Ver¬
einigten Staaten zur Mitwirkung an der Endregelung der Re¬
parationsfrage wieder bereit und in der Lage sind.

Zweitens aber wird man in Deutschland gut tun, in aller
Ruhe abzuwarten, mit welchen Resultaten der Reichskanzler
Hermann Müller , der ja in Genf gleichfalls die Rheinlandfrage
mr Debatte stellen dürfte , nach Berlin zurückkebren wird. Die
Pariser Reise des Außenministers stellt nur den Anfang einer
politischen Aktion dar, durch die die europäische Diskussion über
das zentrale Friedensproblem des alten Kontinents wieder in
Gang gebracht werden soll, und sie ist bei uns ja auch von vorn¬
herein nur in diesem Sinne gewertet worden . Erst nach Genf
wird sich ein gewisser Ueberblick gewinnen lassen über das, was
Poincare forderte und was Deutschland zu geben in der Lage ist.
Bis dahin hat es absolut keinen Sinn , durch tendenziöse lleber-
schriftcn irgendwie in Optimismus oder Pessimismus zu machen.
Genau so wenig, wie man den freundlichen Empfang, den
Stresemann in Paris gefunden hat , als einen politischen Erfolg
buchen kann , genau so wenig ist man auch berechtigt , die Reise
als einen Mißerfolg der deutschen Außenpolitik zu bezeichnen.
Es ist ja schon darauf hingewiesen worden , daß die Pariser Reise
des Außenministers nicht nur dem Problemkomvlex Deutschland-
Frankreich galt , sondern daß sie vielleicht sogar in erster Linie
aus besonderer Rücksichtnahme auf die deutsch- amerikanischen
Beziehuügen erfolgte. Wenn man das noch einmal unterstreicht,
dann wird man im Zusammenhang mit der deutlich spürbaren
Spannung zwischen London und Washington, die aus dem bri¬
tisch - französischen Flottenkompromibresultiert, erkennen , daß hier
Dinge im Werden sind , die auf weite Sicht für uns unter Um¬
ständen sehr viel bedeutungsvoller sein können als das, was
Poincare unter vier Augen mit Stresemann besprochen und von
ihm gefordert hat.

Heute noch
«küssen Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen» wenn Sie dies für den Monat

September noch nicht getan haben.
Alle Postboten , Briefträger , sowie Austräger und

Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Neues vom Tage
Die deutsche Delegation für Genf in Baden -Baden

Baden -Baden » 29 . Aug . Mittwoch vormittag gegen 9 Uhr
traf die deutsche Delegation für Genf in Baden -Baden eiir.
Nach der Ankunft begab sich Staatssekretär v . Schubert
sogleich ins Hotel Bellevue , wo eine kurze Aussprache zwi¬
schen Dr . Stresemann und dem Führer der Genfer Dele¬
gation über die Genfer Ratstagung stattfand . Kur ; vor
11 Uhr verließ Staatssekretär v . Schubert das Hotel , um
mit der gesamten Delegation 11 .08 Uhr die Reise nach Genf
fortzusetzen . Ein Zeitpunkt für die Aussprache zwischen dem
Reichsminister des Auswärtigen Dr . Stresemann und dem
Reichskanzler Hermann Müller in Baden -Baden ist noch
nicht bestimmt. Der Gesundheitszustand Dr . Stresemanns ist
befriedigend.

Der Fall Lambach vor dem Parteigericht
Berlin , 29 . Aug . Vor dem Obersten Parteigericht der

Deutschnationalen Volkspartei begannen heute vormittag
die angekündigten Verhandlungen in der Angelegenheit des
Reichstagsabgeordneten Lambach. Die Sitzung wird von
dem Abgeordneten Schulz-Bromberg geleitet . Aus deutsch¬
nationalen Kreisen wird erklärt , datz es noch keineswegs
sicher sei, ob das Urteil heute gefällt wird , da der Partei¬
vorsitzende Graf Westarp von Berlin abwesend ist und eine
so schwierige Angelegenheit natürlich im Einvernehmen nkit
ihm behandelt werden müsse. Graf Westarp wird in den
nächsten Tagen nach Berlin zurückkehren.

Lambachs Ausschluß aufgehoben
Berlin , 29. Aug. Das Oberste deutschnationale Partei¬

gericht hat der DAZ . zufolge heute nachmittag unter Auf¬
hebung des Urteils des Landesverbandes Potsdam II gegen
den Rc -chstagsabgeordneten Lambach auf einen Verweis
erkannt.

Der Spruch selbst hat folgenden Wortlaut.
„Unter Abänderung des Beschlusses des Vorstandes

des Landesverbandes Potsdam II vom 24 . Juli 1928
wird gegen den Reichstagsabgeordneten Lambach auf
einen Verweis erkannt .

"
Dazu ist zunächst zu sagen, datz die deutschnationale

Parteisatzung lediglich zwei Arten von Ahndungen für
Vergehen gegen die Parteidisziplin vorsieht , nämlich den
einfachen Verweis und den Ausschluß. Eine Abstufung des
Verweises ist nach der Satzung nicht möglich. Wohl sollten
Bestrebungen bestanden haben , einen schärferen Verweis
auszusprechen, aber es hat doch innerhalb des Parteigerichts
die gemäßigte Richtung gesiegt, die den Ausschluß für eine
zu schwere Ahndung für das Vergehen hielt und darum
mit dem einfachen Verweis zunächst sich begnügte . Es dürfte
unbestreitbar sein, datz das Urteil für den Parteiführer
Graf Westarp und dem zu ihm stehenden gemäßigten
Flügel der Partei einen Erfolg bedeutet.

Kellogg grüßt die Interparlamentarische Konferenz
Berlin , 29 . Aug . Auf das Begrützungstelegramm , das dis

Berliner Interparlamentarische Konferenz zur Unterzeich¬
nung des Kelloggpaktes nach Paris gesandt hat , ist vom
imerikanischen Staatssekretär Kellogg folgende telegraphi¬
sche Antwort an den Präsidenten der Konferenz, Professor
Schiicking, eingegangen : „Ich habe Ihre außerordentlich
freundliche Botschaft erhalten und versichere , datz ich sie auf¬
höchste zu schätzen weiß . Uebermitteln Sie bitte der Jnter-
parlamentarischen Union meinen Dank und den Ausdruck
meiner aufrichtigen Hoffnung , datz alle Nationen sich ihr
inschlietzen werden , gez. Frank V . Kellogg.

" — Im übrigen
hat die Konferenz ihre Beratungen abgeschlossen.

Kellogg geht doch nach Irland
Paris , 29 . Aug . Staatssekretär Kellogg hat in Begleitung

des Präsidenten des irischen Freistaates , Cosgrave , heute
früh 8 Uhr Paris verlassen. Beide haben sich in Le Havrei
in Bord des amerikanischen Kreuzers Detroit begeben, der^
nach Irland in See gegangen ist. (Demnach war die Mcl »s
düng , datz Kellogg auch Irland nicht besucht, unrichtig . )

Weitere Beitritte zuyr Kelloggpakt
Washington » 29. Aug . Bolivien , Kuba und Peru habew

dem Staatsdepartement ihre Absicht mitgeteilt , dem Kel>
loggpakt beizutreten.

Ein Schritt des Papstes über Friedensfragen?
London , 29 . Aug . „Daily Expreß " berichtet aus Rom , der

Papst bereite ein wichtiges Dokument über den Weltfrieden
vor , in dem er indirekt dem in Paris Unterzeichneten Frie¬
denspakt seine volle Zustimmung gebe , zugleich aber Prio¬
rität für den Heiligen Stuhl in der Ergreifung der Jni*
tiative in dieser Frage beanspruche. .
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Die Aussperrung in der Herren - und Knabenkonfektion
Berlin , 29. Aug . Nach den Schätzungen des Deutschen

VekleiLungsarbeiterverbandes sind im Reiche bisher 20 000
bis 25 000 Bekleidungsarbeiter und -arbeiterinnen aus¬

gesperrt. Etwa 28 808 Konsektionsarbeiter seien bisher von
der Aussperrung nicht betroffen. In den vom Verband ein-

berufenen Versammlungen beharrten die Versammelten auf
der ursprünglichen Forderung einer 20prozentigen Lohn¬
erhöhung.

Der Weltprotestantismus fordert Abrüstung
Prag , 2g. Aus . Dem Weltkongreß für Friede und Freund¬

schaft durch die Kirchen , zu dem 532 kirchliche Vertreter aus 4L
kontinentalen und überseeischen Ländern in Prag versammelt
sind, ist nach viertägigen Beratungen im internationalen Ko¬
mitee eine mit Spannung erwartete Entschließung über die

Abrüstung vorgelegt worden . Der Antrag fordert , daß alle
Staaten , die Mitglieder des Völkerbunds sind, ihre bewaffneten
Kräfte gemäß dem Wlkcrbundsvakt einschränken und ein all¬
gemeines Schiedsgericht annekmen . Der Antrag ru?t die Kirchen
auf, ihren sittlichen Einfluß zusammen mit dem Völkerbund
uud den eigenen Regierungen dazu zu verwenden , daß dieselben
mit aller Beschleunigung die internationalen Abmachungen
treffen, die für diesen Zweck notwendig sind. Er ruft die Kir¬

chen auf , ihre Geisteskräfte und ihren erzieherischen Einfluß da-
>ür einzusetzen, daß die Völker fortan ihre brüderliche Solida¬
rität und ihre Verpflichtung zur zielbewußten Zusammenarbeit
iejahen. Der Kongreß nahm nach längerer Beratung die Ent¬

schließung über die Abrüstuussfrage einstimmig mit eine Stimm¬
enthaltung an. Zum erstenmal haben sich führende Vertreter
des kontinentalen und amerikanischen Protestantismus , der eng¬
lischen Kirche, der griechisch-orthodoxen und der Missionskirchen
des fernen Ostens zu einer gemeinsamen Erklärung über eine
aktuelle politische Frage zusammengeschlossen. Die deutsche De¬
legation, die 58 Mitglieder umfaßt, hat sich einstimmig hinter

oiese Erklärung gestellt . Die Forderung einer vollständigen Ab¬

rüstung , die von holländischer Seite gefordert wurde , ist fallen

gelassen worden . Die Erklärung beschränkt sich aus die Forde¬
rung einer beschränkter : Abrüstung , wie sie der Völkerbundsvakt
vorsieht . De: als unfreundlich empfundene Ausdruck „Kontrolle"
wurde auf deutschen Antrag bin mit amerikanischer Unter¬
stützung ausgemerzt.

Haoas über die Verhaftung zweier Deutscher in
Sondernheim

Paris » 29 . August. Havas gibt in einer Meldung aus
Mainz folgende Darstellung von der Verhaftung zweier
Deutscher in Sottdernheim : Am 20 . August kam es in
Sondernheim , wo gerade ein Jahrmarkt abgehalten
wurde , zu einem Zwischenfall. Zwei französische Unter¬
offiziere der Garnison von Eermersheim wurden von
mehreren deutschen Arbeitern belästigt . Sofort wurde eine
Untersuchung eingeleitet . Die Gendarmerie von Germers-
Heim nahm dieser Tage zwei Brüder fest , die mit den Unter¬
offizieren konfrontiert wurden . Einer von ihnen , der ein¬

wandfrei erkannt wurde , wurde in Hast genommen und
in das Landauer Militärgefängnis gebracht. Der andere
wurde sofort auf freien Fuß gesetzt.

Ein Werber für die Fremdenlegion verurteilt
Berlin , 29 . August . Der „L'okalanzeiger" meldet aus

Schneidemühl : Das große Schöffengericht in Schneide¬
mühl verurteilte den 20 Jahre alten österreichischen Staats¬

angehörigen Franz Mayr wegen versuchter Zuführung zum
ausländischen Militärdienst und Betruges zu 6 Monaten

Gefängnis . Mayr hatte einen Schmied für den Dienst in

der französischen Fremdenlegion anzuwerben versucht. Aus
einem Briefe , den Mayr an die französische Botschaft in
Berlin geschrieben hatte , und der in die Hände der Unter¬

suchungsbehörde siel, ging hervor , daß er bereits 30 junge
Deutsche zum Dienst in der französischen Fremdenlegion an¬

geworben hat . Gleichzeitig bat er darin die Botschaft um

Uebersendung des versprochenen Werbegeldes von 500 -4t.

Erfolglose Haussuchung in der Hamburger Prwar-
wohnung des Herrn Stinnes

Hamburg , 29 . Aug . Ueber die von Beamten der in Ham¬

burg weilenden Berliner Staatsanwaltschaft und der Kri¬

minalpolizei unter Assistenz von Hamburger Kraminalbeam-
ten vorgenommene neue Hausschung in der Angelegenheit
des Kriegsanleiheskandals erklärt der Hamburger Anzeiger,
daß keinerlei Material gefunden wurde , das Auskunft über
die Beziehungen von Stinnes zu der Affäre der Kriegs¬
anleiheschiebungen gebracht hätte . In Fortführung der

Untersuchung soll in den nächsten Tagen Stinnes selbst ver¬

hört werden, aber nicht in Hamburg , sondern in Berlin.

Aus Skadk und Land.
Altensteig , den 30. August 1928.

Die Spielschar des Wandervogels „Alemannengau"
veranstaltet am kommenden Sonntag im „Grünen Vaum " -
Saal einen Spielabend . Zur Aufführung gelangen das
Märchenspiel „Die kluge Bauerntochter ", Tänze und
Volkslieder . Der Besuch der Veranstaltung der Spiel¬
schar, welcher ein guter Ruf vorausgeht , kann nur empfoh¬
len werden . (Siehe Inserat in heutiger Nummer ) .

Neue Lokomotiven auf der Nagoldbahn . Auf der
Nagoldbahn verkehren seit einigen Tagen versuchsweise
neue, stärkere Lokomotiven, die jedenfalls dazu dienen
sollen , die Tenderlokomotiven , die seit 19 Jahren den Dienst
auf den von Pforzheim ausgehenden Tälerbahnen ver¬
sehen, zu ersetzen . Die Verwendung stärkerer Lokomotiven
anderer Bauart war auf der Nagoldbahn bis jetzt nicht
möglich , da Unterbau und Brücken nur Lokomotiven mit
bestimmtem Achsdruck zuließen . Die Verstärkung des
Unterbaus ist zwar im Gang und der Nagoldbahnausschuß
hat sich auch schon vor längerer Zeit für beschleunigte Durch¬
führung eingesetzt , es sind aber in dem viel gewundenen
Flußtal so viele Brücken zu verstärken, daß geraume Zeit
vergeht , ehe die ganze Bahn mit schwereren Fahrzeugen
befahren werden kann . Nach dem Krieg hat die Reichs¬
bahn nur schwere und schwerste Lokomotiven beschafft , so
daß ein fühlbarer Mangel an schnellen, aber nicht allzu¬
schweren Lokomotiven entstanden ist. Diesem Mangel soll
anscheinend die jetzt in Dienst gestellte neue Gattung ab¬
helfen ; erbaut ist sie bei Schichau in Elbing und fällt schon
äußerlich auf . Es ist eine Lokomotive mit Tender , ihre
Bezeichnung U 34 besagt, daß sie der Beförderung von Per¬
sonenzügen dient , und daß drei von vier Achsen gekuppelt
sind . Dis Laufachse liegt vorn . Quer vor dem gedrungenen
Schornstein liegt ein walzenartiger Behälter , der Speise¬
wasservorwärmer , der dem Fahrzeug -ein neues , seither
nicht gekanntes Bild gibt . Der sehr geräumige Führer¬
stand ist noch mehr als die anderer neuerer Lokomotiven
den lichten Massen (Profil ) der Bahn angepaßt . Die bei
allen schnellfahrenden Lokomotiven in neuerer Zeit an¬
gebrachten sog . Windleitbleche , die den ausströmenden
Dampf hoch leiten und damit dem Führerstand freie Sicht
schaffen sollen, sind besonders auffallend . Das Fahrzeug
kann eine Geschwindigkeit bis zu 90 Stundenkilometern
entwickeln und es werden mit seiner Einführung hoffent¬
lich auch die teilweise besserungsbedürftigen Fahrzeiten auf
der Nagoldbahn geändert . Ein Hauptvorteil liegt im Fas¬
sungsvermögen des Tenders , der mit 16 Raummeter
Wasse*inhalt fast das Doppelte der jetzt verwendeten
Lokomotiven faßt und damit fällt dann auch das oft be¬
klagte Wasserfassen auf der Unterwegsstation (Calw ) weg.
Es ist anzuerkennen , daß die Reichsbahn dem sichtlichen
Verkehrsaufschwung auf der Nagoldbahn nunmehr auch
durch Einstellung stärkerer Fahrzeuge Rechnung trägt ; die
Erzielung höherer Geschwindigkeiten wird auch die Durch¬
führung manches Fahrplanwunsches ermöglichen, die seit¬
her an den noch immerhin veralteten Tenderlolomotiven
scheiterte.

Bösichgen, 28 , August. Der Schützenvereur hielt letzten
Sonntag sein H e r b st p r e i s s ch i e ß e n ab . es fielen
folgenden Schützen Preise zu . 1 , E r u p p e n s ch i e ß e n :
1 . Preis Pfalzgrafenweiler mit 284 Ringen , 2 . Pr . Edel¬
weiler mit 253 R . — 2 . Einz elf chießen, 50 Meter:
1. Koch, Georg Vösingen, 66 R ., 2. Springmann , Pfalz¬
grafenweiler , 3 . Müller , Vösingen, 4. Jeuter , Pfalzgrafen-
weiler , 6 . Schaidle , Ebershardt , 6 . Kirn , Friedr . , Eröm-
bach, 7 . Volz, Ehr ., Vösingen, 8 . Hafner , Karl , Vösingen,
9 . Luz , Wilh ., Pfalzgrafenwetler, . 10. Kirschcnmann , Psalz-
grasenweiler , 11 . Mast , Math . , Bösingen , 12. Luz , Hch .,
Pfalzgrafenweilsr , 13 . Mast , Ehr . , Vösingen, 14 . Binder,
Vösingen, 15 . Kern , Karl , Pfalzgrafenweilsr , 16 . Raisch
M .,Edelweiler , 17 . Luz, Ehr .,Pfalzgrafenweiler , 18. Raisch'
Friedr „ Edelweiler . — 3 . E i n z e lsch i e ß en , 20 Meter:
1 . Oßmar , Pfalzgrafenweiler , 36 R ., 2 . Raufchenberger^
Peter , Unterwaldach , 3. Mast , Math ., Bösingen, 4. Raisch^
Pfalzgrafenweiler , 5 . Kern , K ., Pfalzgrafenweiler

'
,

6. Kaupp , Ehr . , Neunuifra , T Luz, Pfulzgrafenweiler,
8. Theurer , Wilh ., Edelweiler , 9 . . Eroßmann , Pfalzgrafen¬
weiler , 10 . Müller , Bösingen , 11. Bürlle , Ebershardt,
12 . Mönch , Georg , Bösingen.

»

Herrenberg , 28 . August . (Der Wiederaufbau von
Haslach .) Der Brandplatz- von Haslach ist abg -räumt
und es wird alles ausgeboten „ daß die neuen Häuser
Heuer noch unter Dach kommen . Nicht . alle alten Bau¬
stellen werden wieder verwendet werden können , auch wird
ein ungeschickt stehengebliebenss Wohnhaus abgebrochen
werden müssen . Der wegen Verdachts der Brandstiftung
Inhaftierte ist noch nicht freigelassen. Die allgemeine An¬
sicht geht allerdings dahin , daß er diesen Brand nicht
gelegt habe.

Weilderftadt , 28 . .August . Im Gasthaus und Dass zum
„Rappen " wurden einer vorübergehend hier weilenden
Dame aus Freiburg 160 Mark gestohlen; , die sich in ihrem
abgelegten Jackett in einer : Brieftasche , befanden :? Unter
dem Verdacht der Täterschaft steht ein mehrmals vor¬
bestrafter , übel beleumdeter Bursche , dessen Verfolgung,
sofort mit dem Auto ausgenommen wurde.

Stuttgart , 29 . Aug . (Ein Personenauto von
einer Lokomotive erfaßt .) Von der Reichsbahy-
direltion Stuttgart mird mitgeteilt : Am Dienstag abendifk
auf dem Haltepunkt Ottendorf ein Personenkraftwagen , der
die Schranke infolge Versagens dev Bremse durchfahren
hatte und erst auf dem Gleis zum Stehen kam , .von der Lo¬
komotive des Eüterzugs .6738 erfaßt und zertrümmert wor¬
den. Der Wagenführer / außer dem? sich niemand in dem

Kraftwagen befand, konnte noch rechtzeitig aus dem Wa¬

gen springen und kam unverletzt davon.
Anbau an die Schwabschule. Der Beginn der

Schule nach den Sommerferien brachte der Schwabschule ein
Ereignis von besonderer Bedeutung , da in der Schwabturn-
Halle eine Schulfeier - aus Anlaß der Einweihung des An¬
baues veranstaltet wurde . Bürgermeister Dr . Ludwig hielt!
eine Begrüßungsansprache . Der . Anbau enthält 22 Schul¬
säle, eine neue große Schulküche und Waschküche, zwei Hand-
arbeitsräume und eine Hausmeisterwohnung.

EinNeuba u n m Hind s n burgpla tz. Der württ.
Sparkassen- und Giroverband schreibt einen Wettbewerb
aus für die Bebauung des Platzes Ecke Lautenschlagerstratz«
und Hindenburgplatz . Dieser Platz ist von der Bauherrn«
seinerzeit gegen das Wilhelmspalais in der Aeckarstraße
von der Stadt Stuttgart eingetauscht worden . Geplant ist!
ein Gebäude für die Verwaltung des Württ . Sparlassen-
und Eiroverbands .. Der Eesamflächenbedarf ohne Gänge
und Nebenräume beträgt 8100 Quadratmeter . Die Straßen¬
seite ist vor allem für Läden und Geschäfte vorgesehen. I«
Betracht kommt auch die Schaffung von Räumen für dN
Unterbringung von Kraftwagen zu., Mietzwecken.

von Astrid Vaerinz

Originalüberfetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

26) (Fortsetzung.)
Etwas Ungeahntes in seinem Innern , das lange tot

gewesen war , schien sich ihm zu öffnen . All ' das mit den
Vorzeichen und dem Tod, irren und finsteren Mächten , wie
gut verstand er das ! Aber die Lehre von einem Gott , der
allwissend und gerecht die Guten schlug und die Bösen be¬
hütete , die verstand er nicht . Jedes Wort , das ihn sein
Vater gelehrt , glaubte er aus seinem Herzen getilgt.

Statt dessen wollte er das lernen , was Macht gab über
die Menschenherzen, und in der Stille all diesem lleber-
sinnlichen dienen , das wie von selbst Ansehen und Reichtum
ins Haus schasst. In seinem tiefsten Innern kämpfte der
Jahrhunderte alte Kampf geheimnisvoller uralter Ueber-
lieferungen gegen die Macht, die zu neuem Leben weckt.
Mit gespannten Augen saß er da und lauschte . Anna-
Greta hockte zusammengekauert neben Mats.

Als die Großmutter erzählte , schauerte sie zusammen,
sie preßte die Augen zu und schmiegte sich eng an Mats,
als wollte sie bei ihm Schutz suchen. Ein seltsames Emp¬
finden wurde in ihm wach, als der kleine Mädchenkörper
sich so dicht an ihn lehnte . Er mußte an seine verstorbene
kleine Schwester denken ; nun hatte er eine andere , die
seines Schutzes bedurfte . Dieses warme Empfinden be¬
glückte ihn so , daß er seine sorgenvollen Gedanken darüber
vergaß . Schützend legte er seinen Arm um des Mädchens
Schulter und lauschte , teils mit Grauen , teils mit Be¬
hagen , den alten Geschichten. Anna -Greta gefiel das . Um
nichts in der Welt hätte sie sich aus ihrer Ecke heraus¬
gewagt , und wär ' s auch nur bis zum Moor gewesen , um
ein neues Tuch für die Großmutter zu holen.

Da stapfte und klapperte es draußen im Flur . Er¬
schrocken griff Anna -Greta nach Mats Arm . Sie fürchtete,
eine Tote im schleppenden Leichentuch hereinlommen zu
sehen oder gar den Bösen in eigner Person , der sich hinter¬
listig irgendeinen einfangen wollte.

Es war der Großbauer , der mit seinen Knechten von
der Arbeit heimkam. Schnell begann der Webstuhl wie¬
der zu schlagen , im Butterfaß wurde gestampft , die Wiege
knarrte , und Großmutter brach plötzlich ihre Erzählung ab.
Man begann das Vesperbrot herzurichten und vergaß allen
Spuk.

Anders schaute sinster und grimmig drein . Brita trat
zu ihm heran und hals ihm, die nasse Wolljacke abstreifen,
zog ihm die Schuhe von den Füßen und brachte ihm ge¬
wärmte wollene Strümpfe . Als er am Herd saß , um sich
vom Feuer auftauen zu lassen , reichte sie ihm die lange
Pfeife . Es half alles nichts. Erst , als Anna -Greta auf
ihn zueilte und die Arme um ihn schlang , erhellte sich sein
Gesicht für einen Augenblick . Gleich darauf saß er wieder
finster da, und es blieb seltsam still und gespannt im Raum.
Brita sann vergebens , was das wohl sein könnte.

Lange saß der Hausvater mit gesenktem Kopf schweigend
da . Schließlich erhob er sich und sagte zu Mats : „Komm
mit in den Hausflur , ich habe dir etwas zu sagen."

Mats horchte verwundert auf . Als er an Brita vorbei¬
ging , sah er das unruhige Flackern in ihren schwarzen
Augen ; doch sie wagte nicht zu fragen . Es ärgerte sie , daß
ihr Mann Heimlichkeiten mit dem Pflegejungen hatte,
der wie der Kuckuck sich ins Nest gefetzt hatte . Und wie der
Kuckuck hatte er schon einen herausgestotzen, daß er sterben
mußte , dachte sie in ihrer Erregung . Wollte er vielleicht
noch andere hinausdrängen , um selbst mehr Platz zu
haben ? Ja , einen breiten Platz nahm er schon jetzt ein,
sah 's nicht so aus , als ob seine Person und seine Angelegen¬
heiten des Hauses Angelegenheiten wären?

Der Bauer und Mats standen draußen im Hausflur.
Die Dämmerung fiel . Der Bauer sog nachdenklich an
seiner Pfeife . Es schien, als käme es nicht recht heraus,
was er zu sagen hatte . Endlich brach er das Schweigen
und sagte kurz und ohne Umschweife : „Es heißt , Stor-
Grubbe will deines Vaters Hof kaufen .

"

Mats horchte plötzlich auf . Er stand noch mitten in der
Sagenwelt , träumte von Berggeistern , von Glück und von
glitzernden Schätzen , von irdischen und unterirdischen
Mächten . Nun erwachte er zur nüchternen Wirklichkeit.
„Wer hat das gesagt?" stotterte er.

„Das ganze Dorf weiß es. Er war neulich hier , und
in einer Woche ist Auktion .

"

Stor -CruLbe . Auktion . — Mats hörte es wohl , be-
griff 's aber nicht. Das . also bedeutete die Fahrt der Stadt¬
herren . Zitternd und bleich vor Angst, klammerte er sich
an Anders Rock.

„Aber er kann das nicht, sag'
, er kann das nicht" , rief er,

„Beruhige dich, Mats , hör zu" , erwiderte Anders .und
begann zu erzählen , wie schlecht es im Taule -Dorf stand.
Seit des Paters Tod hatte Mats keinen der Seinen von
der andern Seite getroffen . Eine unerklärliche Scheu hatte
ihn zurückgehalten, mit seinen Leuten zu sprechen . Einsam
war er gewesen in seinem Kummer und seinem Grübeln.

Er wußte nicht » was seit jenen Unglückstagen geschehen
war . Nun erfuhr er ' s . Als die Wirkungen des Frostes in
Tauft bekannt wurden , begann Stor -Grubbe , sein wahres
Gesicht zu zeigen. Nun war ' s Schluß mit Kredit und brü¬
derlichem Rat , jetzt hieß es : heraus mit dem Geld , oder
dein Hof ist mein.

Die lächerliche Versammlung in der Stadt hatte ihm
zu denken gegeben , . .

Tie Verwirrung Hütte nicht größer sein können. So
bricht nachts der Fuchs in den Hühnerhof ein . Stor -Grubbe,
ihr bester Freund ! - Geld ! Geld ! Wo sollte das gleich
Herkommen ? Knapp war es allezeit gewesen, aber nie so
wie heute , und Zinsen , von denen keiner je geträumt!

Auf alle Einwendungen antwortete Stor -Grubbe nur
mit einem überlegenen Lächeln.

„Meine lieben Leute , wer hat je von einem Geschäfts¬
mann gehört , der keine Zinsen vom Kapital nähme ?"

Stor -Grubbe hatte auf einmal so fein zu reden be¬
gonnen , man konnte ihn kaum verstehen : „ . . . Daß die
Zinsen so groß geworden, ist Schuld der Zeit . Ich selbst
wage ja alles . Meine Lieferanten geben Kredit auch nicht
auf Ewigkeit . Sie drängen , ich selber leide Not an Bar¬
geld. In des Herrn Namen gebt zu, daß ich christliche
Geduld mit euch hatte ! "

Ja , so war 's ja , das mußten sie schon zugeben . Doch
das Einfordern der Schuld in dem Augenblick — Geld —
ebensogut hätte er das Siebengestirn verlangen können.

Murmelnd verließen sie das Gastzimmer und hielten
Rat , was zu tun . Sie wußten keinen; schweigend trennte«
sie sich.

(Fortsetzung folgt .)
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Metzingen, 29 . Aug . (AuchMetzingenwehrtsich .)

Zn den Kamps, der seit Wochen um die Neckarverschmutzung
tobt , wurde bei der Suche nach dem Sündenbock neben Reut¬
lingen und Tübingen auch unsere Stadt hereingezogen. Hier
mutz aber festgestellt werden , datz dieser Vorwurf nicht be¬
rechtigt ist, ganz abgesehen davon , datz auf die Verschmutzung
des Neckars unterhalb Stuttgart das Ermswasser wenig
Einfluß haben kann.

Urach , 28 . Aug . (Tagung . ) Der Württ . Gustav-Adolf-
Verein lädt zu seiner 85 . Jahresversammlung am 9 . und
10. September nach Urach und Metzingen ein . Es wird
db: 28 . Jahresversammlung sein, die der derzeitige Ner-
einsvorsitzende Prälat Dr . Hofmann -Ulm leitet . Kirchen?
Präsident D. Dr . von Merz wird am Festgottesdienst in bei¬
den Städten teilnehmen und zur Festgemeinde sprechen . Am
Montag findet in Metzingen die Hauptversammlung statt,
auf der die Gaben überreicht und verteilt werden.

Sondelfingen OA . Urach , 29 . Aug . (Schrecklicher
Unfall .) Gestern nachmittag gingen einige Arbeiter des
Straßenbaus Metzingen-Reutlingen , die wegen des Regens
nicht arbeiten konnten , in die Wirtschatf zur Hopfenburg
nach Sondelfingen und tranken dort sehr viel . Sie bewarfen
sich mit Flaschen und belästigten die Wirtin , sodatz diese sich
gezwungen sah, die Schreier hinauszuwerfen . Dem herbei-
Zerufenen Landjäger gegenüber wurden sie tätlich, sodatz
Letzterer aus Notwehr von der Waffe Gebrauch machen
Wollte . Unglücklicherweise ging versehentlich ein Schutz los
-und traf ein acht Jahre altes Büblein , das im Hof stand, in
die Hüftengegend . Es wurde in das Vezirkskrankenhaus
verbracht, wo das Kind bald nach seiner Einlieferung ge¬
storben ist . Der Vater dieses Kindes erlitt ebenfalls ziem¬
liche Kopfverletzungen, sodatz er genäht werden mutzte, des¬
gleichen der Landjäger . Bis jetzt konnten zwei Arbeiter
festgenommen werden , zwei weitere , die sich auch dort be¬
fanden , sind vorläufig entkommen.

Reutlingen , 29 . Aug . (NeuesHei m. ) Die neue Wein¬
gärtnerzunftstube im Armenkeller an der Museumstratze
geht ihrer Vollendung entgegen.

Gmünd»
"

28 . Aug . (Reichsbund der Kinder¬
reichen . ) Der Landesverband Württemberg des Reichs¬
bundes der Kinderreichen Deutschlands zum Schutz der Fa¬
milie hielt seinen Vertretertag in Gmünd ab . Oberlehrer
Nau sprach über den Ausgleich der Familienlasten durch
eine Elternschaftsversicherung . Reichsbundpräsident Konrad
sprach dann über „Kinderreichtum — Segen oder Fluch ".
Den Geschäftsbericht erstattete der 1. Vorsitzende Dr . Bern¬
hardt . Auf Grund einer im Gange befindlichen Bestands¬
aufnahme ist schätzungsweise mit 50 000 bis 55 000 kinder¬
reichen Familien in Württemberg zu rechnen. Zum Schluß
legte Redner den Entwurf eines Werbeplakats vor und bat
aus Familien - und Gesundheitsrücksichten um Enthebung
von dem Amt des 1. Vorsitzenden. Bei den Wahlen wurde
der seitherige 2 . Vorsitzende , Oberlehrer Rau -Tübingen , ein¬
mütig zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Waldenburg OA . Oehringen , 29 . Aug . (Autounglück .)Seit einigen Wochen weilten Graf und Gräfin Thun , letz¬tere eine geborene Prinzessin Sara von Hohenlohe-Walden¬
burg , mit Kindern im fürstlichen Schloß zu Besuch . Am
Montag früh wollte die gräfliche Familie mit dem Auto di«
Heimreise nach München antreten . Unterhalb des Forst-
Hauses kam das Auto auf der schlüpfrigen Straße ins
Schleudern, es platzten zwei Reifen , das Auto stürzte sich
überschlagenddie Böschung hinunter . Alle Insassen wurden
herausgeschleudert ; dabei erlitt die zwölfjährige Gräfin
Elisabeth so schwere Verletzungen, datz sie, ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , verschied . Graf und
Gräfin Thun zogen sich Schürfungen zu , der Sohn kam mit
dem Schrecken davon.

Zimmern OA . Rottweil , 29 . Aug . (Von einer Kuh
verletzt . ) Die etwa 30 Jahre alte Frau Rosa Schlechthier wurde von einer auf der Weide befindlichen Kuh an¬
gefallen und schwer verletzt. Die Frau wurde in Bezirks¬
krankenhaus gebracht.

Ebmgen, 28 . Aug . (Altertumsfunde . ) AnfangsJuli wurde durch das Heimatmuseum ein Grabhügel geöff¬net . Dieser Hügel gehört in die mittlere Vroncezeit (1800bis 1500 v. Ehr .) und war in Kreuzform angelegt . Allevier Toten hatten neben verschiedenen Gefässen sehr schöne
Broncesachen mit ins Grab erhalten . Ein fünfjähriges Kindhatte ein Perlhalsband von 160 Bernsteinperlen . Die Funde,lehr aut erhalten , zeuaen von uralter Kultur.

29- Aug . (Köhlehrung .) Nach Schluß seinesV , en Besuchs in Ulm war Hauptmann Dr . Hermann
^ ohlnoch einige Stunden mit den Offizieren des ehemalr-MN Wurtt . Pionierbataillons Nr . 13 und des Reichswehr-pwnierbataillons Nr . 5 und ihren Damen im früherenPwnierkafino zusammen. Dabei wurde er zum Ehrenmit¬glied des Vereins württ . Pionier -Offiziere ernannt.

Niederstotzingen OA . Mm , 29 . Aug . (TZdlich er Auto-^ verheiratete Taglöhner und Flaschenbier¬
es - ^ us Kohn von Niedhausen fuhr auf seinem Fahr.

. kratze gegen Riedhausen . An der Landes-
»ea-» lhm der Verkehrsomnibus von Eünzburg ent-ü?? '

- d" vorschriftsmäßig auf der rechten Straßen,-c gefahren rst, kam mit seinem Fahrrad unmittelbar vor
zu Fall und wurde von dessen linkem Vor-

„Verfahren . Er erlitt dadurch derart schwere Kss^ r"letzungen, datz er starb.
a . N. , 59 . Aug . (65 . Geburtstag .) Ach

^ ugust üegeht L ;ur . Wlihelm Wolf , der Verleger des
^ war

^ lder Boten , den 65 . Geburtstag . 1891 trat^
ein . Unter den Verufsgenossen

knd h°^ r persönlicher Wertschätzung; so
düng im n

" ' Aeitungsverleger von seiner Eriin-
lst -r mo ^910 bis 1922 unter seiner Leitung . Seither" Ehrenmitglied des Vorstandes .

^

Oberndorf , 29 . Aug. (Zugsunfall .) An der Loko¬
motive des Montag früh nach Stutgart fahrenden Eilzuges
brach laut Schwarzw . Bote auf hiesiger Station währenddes Anfahrens eine der beiden Kolbenstangen ab und bohrte
sich in den Bahnkörper ein , was zur Folge hatte , datz die
Schwellen und Schienen gehoben wurden . Der Zug konnte
alsbald zum Stehen gebracht werden . Nach Abkuppelungder defekten Maschine erfolgte die Weiterfahrt mit der
zweiten Maschine nach kurzer Verspätung . — Ein zweiter
Unfall konnte am selben Tage abends knapp vermieden wer¬
den. Der nach Rottweil fahrende Eüterzug stand auf dem
Bahngleis und war anscheinend zu weit über die Weiche ge¬
fahren , als der Eilgüterzug von Rottweil , dem freie Fahrt
gegeben war , heranfuhr . Das Zugpersonal sprang in letzterMinute noch ab und nur der Geistesgegenwart des Loko¬
motivführers , der seine Maschine gerade noch knapp einen
Meter vor der entgegenstehenden abbremsen konnte, ist es
zu danken, datz ein Zusammenstoß verhindert wurde.

Urach , 29 . Aug . (Br and fall .) Montag abend brachim obersten Dachstock des Hintergebäudes des Quenzschen
Anwesens ein Feuer aus . Dem Löschzug gelang es, den
Brand zu lokalisieren und zu löschen.

Jllertissen, 29 . Aug. (Tödlicher Auto Unfall .)Das Auto der Firma Gebrüder Pflersch stürzte infolge Ver¬
sagens der Steuerung um und wurde vollständig zertrüm¬mert . Die Schwägerin des Vertreters Schell wurde sofortgetötet , während dieser selbst nur leicht verletzt wurde Der
Chauffeur erlitt einen Rippenbruch.

Der Wildererskandal von Marstetten —Aitrach
Leutkirch, 29. Aug . lieber den kürzlich gemeldeten Wilderre-skandal bei Leutkirch wird noch berichtet : Seit den Tagen derRevolution wurden die Reviere des Fürsten zu Waldburg -Zellin Württemberg durch planmäßige schwere Wilddiebereien nahe¬zu vollkommen ausgeschossen . Tagaus tagein wurde in den gro¬ben Waldungen gewildert . Zuweilen gelang es auch , einenWilddieb bei der Tat zu ertappen . Die Hauptwilderer jedochund der Verbleib der vielen gewilderten Rehe waren nicht zuermitteln . Als die Wilddieberei den Höhepunkt erreichte, undauf den Herzog Albrecht von Württemberg und den Fürsten zuWaldburg -Zeil ein Attentat verübt wurde , wurde eine ganzeAnzahl Beamte und Detektive eingesetzt, die aber nichts er¬

reichten. Gegen Ende Mai wurden , da noch immer in erschrecken¬der Weise gewildert wurde , zwei Jagdkriminalisten vom Deut¬
schen Landschutz , Zweigstelle in Münster in Westfalen , angefor¬dert , damit die Spezialisten auf diesem Gebiete dem Treibenein Ende bereiten sollten . In zweieinhalbmonatiger , ange¬strengter Tätigkeit gelang es den beiden Beamten , die seitlangem betriebenen Wilddiebereien größten Stils und eingroßes , umfangreiches Hehlernest zu entlarven . Seit der Kriegs-seit waren allein in den fürstlichen Waldungen etwa 890 bis1900 Rehe gewildert worden . Aus geschlossenen Gewässern,Karpfenteichen , aus der Aitrach und der Iller , sowie aus den
Gewässern der Zellulosefabrik Marstetten wurden zentnerweisemit Dynamit Fische herausgeholt . Der 16. August war für alleWilderer , Fischdiebe und Hehler in Marstetten -Aitrach undUmgegend ein „schwarzer Tag ". Auf die seitens der beiden Jagd¬
kriminalisten erfolgte Anzeige hin beauftragte der Staatsanwaltdie Ravensburger Kriminalpolizei mit der sofortigen, plötzlichenDurchsuchung der Wohnung sämtlicher beteiligten Personen.Bereits in der Morgendämmerung des 16. August erschien vorden Wohnungen der Wilderer ein Postauto mit 20 Kriminal¬beamten und wllrttembergischen Staatsförstern , und schlagartigwurde um 5 .30 Uhr zugegriffen . Bei allen Mitgliedern derBande drangen die Beamten zu gleicher Zeit ein . Dis Haus¬
suchungen förderten umfangreiches Beweismaterial zutage.Allein in einem kleinen Orte wurden 18 Gewehre, Karabiner,Flinten , Jagdgeräte , Fischerwerkzeuge, Munition , zahlreichePistolen , Kugeln , Schrot , Pulver und Handgranaten gefunden.Der Hauvtwilddieb und Hehler , Birk aus Ferthofen , wurde mit
seinem ganzen Anhang sofort festgenommen und in Einzelhaft
gebracht. Alle Augenblicke kamen die Beamten mit großen Pa¬keten und Waschkörben voller Gehörne, Geweihe, ausgestopftemjagdbarem Federwild , Schlingen , Jnfanteriegewehren , Ruck¬
säcken nud zahlreicher Munition und Wildcrerwerkzeugen zumRathaus in Aitrach . Die Vernehmungen führten zu zahlreichen
Geständnissen. Im Trommelfeuer des Kreuzverhörs wurdenweitere Personen überführt . Selbst Birk sagte aus , daß er Hun¬derte von Rehen in Memmingen und viele Zentner Fisch ver-kauft habe, während seine Genossen das Wild erlegt hätten,Das Geständnis des Wilderer Webr umfaßte allein 50 Akten-
seiten. Am Abend des 16. August erwartete eine grobe Volks¬
menge vor dem Ratbause in Aitrach den Abtransport der Ver-
hafteten zum Amtsgericht in Leutkirch. Der Haupthchler unk
Erzwilddieb Birk entkam ans dem fahrenen Auto , wurde abeivon dem einen Jagdkriminalisten in Rot a. d . Rot ermitteltund festgenommen. Die Mehrzahl der Leute hat sich des ge-wohnheits - und gewerbsmäßigen Wilderns , Fischdiebstahls, derHehlerei , des unbefugten Waffenbesitzes, mehrere Personen ha¬
ben sich sogar wegen Verbrechen gegen das Sprengstosfgesetz zu
verantworten.

Kleine Nachrichten au» aller Welt
Ausklärung des Berliner Mordes . Die Frau des Schläch¬

termeisters Heiduck, dessen Schwester am Sonntag auf nicht
rufgeklärte Weise ermordet worden war , bat den Kommis-
iar der Mordkommission, vorgeführt zu werden , da sie An-
zaben von Wichtigkeit zu machen hätte . Sie gab an , datz sie
die Schwägerin mit einem Hackbeil hinterrücks erschlagen
habe . Wie sie sagt , hatten sich die Zustände im Hause so
mgespitzt , datz sie sie nicht mehr ertragen konnte.

Vierfacher Mord . Als ein Eisenbahnarbeiter in Sacra»
nento (Californien ) , der von seiner Frau getrennt lebte,
diese besuchte , fand er einen Freund bei ihr . Er fing einen
Streit mit ihm an und schoß ihn durch einen Revoloerschutznieder. Darauf suchte er zwei Schwager und einen Vetter
seiner Frau auf , die er für sein eheliches Unglück verant¬
wortlich machte , und schoß sie ebenfalls nacheinander nieder.
Zum Schluß verletzte er noch einen Automobilfahrer , der
zerade vorüberfuhr . Als der Täter festgenommen wurde,
leugnete er alles und behauptete , einer seiner Freunde sei
der Mörder.

Furchtbare Folgen einer Brandstiftung . Bei einem Brand
in einer Mietswohnung in Toronto kam ein Ehepaar mit
seinen drei kleinen Kindern ums Leben. Ein viertes Kind
wurde gerettet . Als die Feuerwehr in die von allen Seite»
vom Feuer eingeschlossene Wohnung eindrang , fand sie unter
der verkohlten Leiche des Vaters zwei der Kinder noch am
Leben . Das eine davon starb später im Krankenhaus . Die
Mutter und das jüngste Kind , das an ihre Brust geklam¬
mert war , hatten ebenfalls den Flammentod gefunden.

Vorführung des Mitz -Cavell -Hetzfilmes in Indien . Di«
„Morningpost " berichtet aus Kalkutta : Die Regierung von
Bengalen hat die Verfügung der Zensur , durch die die Vor¬
führung des Cavell -Films untersagt wurde , aufgehoben.
Der Film wird in Kalkutta Ende der Woche gezeigt werde».

SM Md Sport
Bor dem Solityde -Motorrad -Nennen -

193 Meldungen
Die Meldeliste zu den ADAC - Herbstrennen am nächsten Sonn-tag ist endgültig abgeschlossen . 193 Meldungen sind eingegangen,darunter befinden sich die besten Fahrer , die auf deutsche»Rennen schon erschienen sind und Siege errungen haben . Be¬sonders interessant dürfte das Rennen der Motorräder mitSeitenwagen werden , in dem zwanzig der bekanntestenerfolgreichsten Fahrer ihre Meldung abgegeben haben . Diese»Rennen führt über drei Runden gleich 66,9 Kilometer.Zum „Anfänger -Rennen " haben 114 junge Motorsportler iÄk»Meldung abgegeben. Besonders stark ist in diesem Rennen dt,Beteiligung in der Klasse bis zu 500 Kubikzentimeter.Das Hauptrennen wird das der internationalen Fahrer sei«.Hier schließt die Meldeliste mit 59 Eintragungen ab . Auch h« ,

sind die vier Kategorien , innerhalb welcher das Rennen ans¬getragen wird , jeweils sehr gut besetzt und auch dieses Renne«bietet , obwohl es über 223 Kilometer führt , nach aller Vor¬
aussicht die Gewähr , daß es den Zauschauer trotz der lange»
Strecke nicht langweilt . Diesesmal ist wieder eine überdeckte
Trjbüne auf dem Start - und Zielvlatz aufgestellt.

Wirtschaft
Der Messe -Dienstag in Leipzig '

Das Messeamt teilt mit : Am Messedienstag war das GeschAt
nach den aus den einzelnen Branchen eingegangenen Berichte»
uneinheitlich . Im Kunstgewerbe wurde viel Gebrauchskeramtk^
Porzellan und Steingut verkauft ; im reinen Kunstgewerbe übe»
wiegt das Interesse an schönen und gediegenen kunstbandwerb¬
lichen Einzelerzeugnissen . Aus der Verpackungs- und Karto »«
nagenmesse wird berichtet, daß Seilerwaren befriedigende E«
folge erzielen , und daß Verschlußavvarate grobes Interesse bet
der Auslandskundschaft haben . In der chemisch-pharmazeutische»
und kosmetischen Branche erzielen bessere Neuheiten gute Ver¬
kaufserfolge . Dagegen liegen reguläre Putzartikel teilweis,
seimlich still, ebenso Seifen und Parfümerien . In der Branch,
der Haus - und Küchengeräte und der Eisenkurz-, Metall - mÄ
Stahlwarenindustrie blieb der Besuch hinter den Erwartnnge»
zurück . In der Porzellangeschirrbranche ist das Gesamtergebnis
nicht besonders günstig. Die Spielwarenindustrie bringt außer¬
ordentlich viele Neuheiten in mechanischen Svelwaren , die Ml
Ergänzung der Werbnachtseindeckung gute Beachtung finde«.
Auf der Technischen Mess - und Baumesse besteht gute Nachtrag«
nach Spezialmaschinen für Eisenbetonbau , ferner nach Baukera¬
mik . Die Musterschau der Radiotechnik berichtet über befriedi¬
gende Abschlüsse in Radioeinzelteilen.

Berliner Produktenbörse vom 29. Aug . Weizen märk . 216 bi-218 ; Roggen märk . 215—217 ; Gerste 234—254 ; Futtergerste 22«bis 223 ; Gerste schles . 203—213 ; Hafer märk . 200—208 ; Mairprompt Berlin 208—211 Weizenmehl 26,5- 30,25 ; RoqqenmeÄ28,25—Z-
bis 335 ; _
Tendenz : matt.

Märkte
Ulmcr Schlachtviehmarkt vom 28. Aug . Zutrieb : 3 Ochsen , 11

Farren , 8 Kühe , 17 Rinder , 149 Kälber , 187 Schweine . Preise:
Ochsen 1 . 48—52, Farren 1 . 40- 42, 2. 34—38 , Kühe 2 . 28—33.3. 16 —20 , Rinder 1. 50—52, 2. 466—48, Kälber 1. 62—64.- 2. 54bis 60 , Schweine 1 . 72—74, 2. 66—70 Mk. Marktverlauf : Erotz-
oieh langsam , lleberstand , Kleinvieh lebhaft.

Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 29. Aug . Zufuhr : 2 Bullen^
115 Iungrinder , 7 Kühe, 103 Kälber , 208 Schweine . Preise:Bullen 1. 45, Iungrinder 1. 48—51 , 2. 40—43 , Kühe 1. 28—SL
S. 22—25, Kälber 1 . 72—74, 2 . 68—70, Schweine 1. 72- 74, 2. 6Kbis 70 Mk . Marktverlauf : Großvieh langsam , Kälber «M
Schweine mäßig belebt.

Hall , 29 . Aug . (Pferd emarkt .) Zufuhr 223 Pferde , dar««-
!er 25 Fohlen . Preise für erstklassige Pferde 1400—1650, für mitt¬
lere Pferde 1000 —1300, für geringere Pferde 500—800, süpvchlachtpferde 150—200 . Fohlen erzielten Preise bis zu 1000
Zm ganzen sind einschließlich der Nachverkäufe verkauft wordert
>5 Pferde und 16 Fohlen . Der Handel ging auf dem Haalplatzelbst langsam und später in den Wirtschaften lebhaft vor sich,ver Markt war sehr gut besucht.

Calwer Wochenmarkt vom 25. August . Bei dem am letztenSamstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preisebezahlt : Kartoffeln 8, gelbe Rüben 15—20, Weißkraut 15—20,Rotkraut 25 , Wirsing 20—25, rote Rüden 20 , Zwiebeln 15,Bohnen 45—50 , Tomaten 40—45 je das Pfund , Gurken 10—40,Endiviensalat 15—20 , Kopfsalat 15, Lauch 5—10 , Rettich 5—15,Birnen 15—20 . Aepfel 20—40, Pflaumen 30 , Himbeer 60, Land¬butter 2 -R, Süßbutter 2 .20 -R, frische Eier 14—15 L.
Konkurse

Fuchs und Börner, Automobilhandlung und Reparatur¬werkstätte in Stuttgart.
Otto Zwicker u . Lo . , Möbelfabrik in Erotzaspach OberamtBacknang.
Christian Veeser, Hoch- und Tiefbaugeschäft in Balingen.Fritz Wilhelm, Inhaber einer Lederhandlung und seitherig.Besitzer des Kinos Zentral -Lichtspiele in Tuttlingen.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Das Tiefdruckfeld in Nordeuropa beginnt zusammen¬zusinken , so datz für Freitag aufheiterndes, kühleres , aber

auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.
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Letzte Nachrichten
Die Lage der Rheinlandbcjetzung

Genf, 29 . August . Die äußerste Zurückhaltung, die
über die Pariser Besprechungen des Reichsministers Dr.
Etresemann mit Briand und Poincars bisher geübt wurde,
wird auch nach der heutigen Zusammenkunft von Staats¬
sekretär Dr . von Schubert mit dem Reichsaußenminister in
Baden -Baden in der Umgebung des Staatssekretärs weiter
beobachtet. Jedoch wird sich nunmehr auch in Genf Ge¬
legenheit bieten , im Verfolg der vor einigen Wochen von
Deutschland bei den Mächten der Botschafterkonferenz in
der Rheinlandfrage unternommenen Demarche die Be¬
sprechungen mit den Hauptdelegierten der an der Rhein¬
landbesetzung interessierten Mächte fortzusetzen und dabei
die Auffassungen dieser Mächte über die Eesamtfrage des
Räumungsproblems einer Klärung entgegenzuführen.
Weitergehende Verhandlungen sind vorerst nicht zu erwar¬
ten . Bisher hatten sich ähnliche Besprechungen nur in
Form von Unterhaltungen zwischen einzelnen Staats¬
männern abgespielt, während die bevorstehenden Be¬
sprechungen in Genf vielleicht in einem größeren Rahmen
und damit zwischen den deutschen Vertretern und den
Hauptdelegierten Englands , Frankreichs , Belgiens,
Italiens und Japans vor sich gehen werden.
Die Arbeiten für die Indienststellung des neuen Luftschiffes

Friedrichshafen , 29. August. Ueber den Stand der Jn-
dienststellungsarbeiten am neuen Luftschiff erfahren wir,

Städt . Forftoerwaltung Altrnftiig.

AmMittwoch , den 5 . September 1928 wird vorm.
10V» Uhr auf dem Rathaus in Altensteig die

.Lieferung von 206 cbm
Kalksteinschotter

auf die Waldstraßen des Stadlwaldes

vergebe«.
Es sollen geliefert werden:

1. Priemensteige 70 cdm
2 . Tannbachsträtzche» 50 cdm
3. Gompelscheuerstraße 50 cdm
4. Straße durch die Salbenhütte 6 cdm
5. Markhaldeweg 20 cdm
6 . Bömbachweg 10 cdm

Schriftliche Angebote mit der Angabe des Lieferungs¬
preises für je 100 kg sind bis zum6. September 1928,
vormittags 10 Uhr, beim städt. Forstamt einmreichen, wo
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

Städt . Forstamt
Mutschler, Forstmeister.

WM. Ali- MM -» KrMMe MW.

Bekanntmachung.
Die Versicherten und ihre familienhilfeberechtigten

Angehörigen werden darauf hingewiesen, daß

Herr vr . med . Köbele in Nagold
mit sofortiger Wirkung zur Kassenpraxis zugelassen wor¬
den ist.

Nagold , den 29 . August 1928.
Borsitzender des Vorstands : Eeschiistsleiter:

(gez.) 2lg. Rechnungsrat Lenz.

Gemeinde Beuren.

Vergebung
von Bauarbeiter ».

Die Grab -, Beton - und Mamerarbriten zur Ver¬
besserung des Wegs zur Hochdorfer Sägmühle und Erbreite¬
rung der Schnaitdachbrücke sind zu vergeben. Gesamtkosten
4100

Pläne und Voranschlag können auf dem Rathaus ein¬
gesehen werden.

Die Angebote sind bis Montag, den 3. September,
nachmittags 4 Uhr, ein zureichen beim

Schultheißevamt.

DieNeueste

WnftMr-ZMlle
IW zum sofortigen Ablesen des Steuerabzuges

vom Wochenlohn.
^1 ^ Gültig ab 1 . Oktober 1928

istzu haben in der
W. Nieker '

schen BMaudlz., Mensteig

SchmarzwL
'
.'der Tagesz ? : t : n5 . .Aus

daß nunmehr bereits drei von den fünf Motoren eingebaut
sind. Die Füllung der Gaszellen , die etwa acht Tage in
Anspruch nimmt , kann erst in der kommenden Woche erfol¬
gen . Man nimmt an , daß das Luftschiff bis zur übernäch¬
sten Woche startbereit gemacht werden kann.

Schwere Grubenunfälle im Erzgebirge
Berlin » 29 . August . Zwei schwere Erubenunfälle ereig¬

neten sich in Oelsnitz im Erzgebirge . In der Gewerkschaft
„Deutschland" brach ein Stollen zusammen, wobei zwei
Häuser verschüttet wurden . Erst nach stundenlanger an¬
gestrengter Arbeit konnten die Leichen geborgen werden.
Das zweite Unglück ereignete sich auf der Betriebsabtei¬
lung „ Ida " der Gewerkschaft „Deutschland"

, wo infolge
vorzeitigen Losgehens eines Sprengschusses zwei Berg¬
arbeiter schwer verletzt wurden.

Ein neuer deutscher Schwimmrekord
Berlin , 29 . August. Einen neuen deutschen Rekord im

Rückenschwimmen über 100 Meter stellte am Mittwoch
abend anläßlich des Internationalen Schwimmfestes im
Berliner Wellenbad Lunapark der Deutsche Meister Ernst
Küppers -Viersen auf . Küppers siegte in der neuen Rekord¬
zeit in 1 : 11,4 vor dem Japaner Pryie , der 1 : 14,4 benötigte.

Alkoholfchmuggel eines U -Bootes an der schwedischen Küste?
Stockholm , 29 . August. An der schwedischen Westküste

wurde heute ein über Wäger fahrendes Unterseeboot , das
die schwedische Flagge führt , beobachtet, von dem man an¬
nimmt , daß es Alkoholschmuggel trieb . Das Boot war

Nr . 203

; etwas größer als die schwedischen U-Boote . Nach Mittei-
! lung von zuständiger Stelle befindet sich gegenwärtig kein
/ schwedisches U-Voot in den betreffenden Gewässern. Eine
! Untersuchung ist eingeleitet.

Ein Flugzeug mit 7 Personen verschollen
Port Angeles (Staat Washington ) , 29 . August . Von

dem Flugzeug , das am Samstag in Victoria (Britisch
Columbien ) mit zwei Flugzeugführern und fünf Passa¬
gieren nach Seattle aufgestiegen ist, fehlt noch immer jede
Spur . Unter den Passagieren des Flugzeuges befand sich
auch der bekannte englische Politiker und ehemalige Ab¬
geordnete im Unterhaus M . Scott und seine Frau , die sich
auf einer Studienreise in Kanada befanden.
Trümmer des verschollenen amerikanischen Küstenflugzeugs

angespült
Port Townsend (Washington ) , 29 . August . Hier sind

Trümmer angespült worden , die mit Bestimmtheit bewei¬
sen, daß das an der pazifischen Küste verkehrende Flugzeug,
das am Samstag mit zwei Piloten und mehreren Passa¬
gieren in Victoria (Britisch Columbien ) nach Seattle aus¬
gestiegen war , am Samstag auf See verloren gegangen ist.
Unter den Trümmern fand man ein Tagebuch und eine
Tasche , die dem Mitglied der der Arbeiterpartei und einem
Mitglied des englischen Unterhauses Mcrccallum Scott:
gehören.

Druck und Verlag der W . Nieker 'schen Buchdruckerei, Altsnstei »,
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laub,

Osnuck.
Suche für sofort oder 15.

Sept. ehrliches, williges , evg.
Mädchen, das selbst, gut
bürgerl . kochen und allen vork.
Hausarb. vorstehen kann.
Neben leicht. Gartenarb. ist
Gelegenh . geb ., das Blumen-
brnden zu erkernen. Gefäll.
Angeb . mit Zeugn. u. Lichtb.
od . pers. Vorst , zu richten an
Fr . L. Schuster . Gärtn.

Nagold

Suchesofortzwei tüchtige

MWMl
Friedrich Girrbach,

Calmbach.

Heselbrovn.
Einige Wagen guten

WWW
SüßeTrauben

Pfd . 45

Neue gelbfleischige

Kartoffel«
Pfd . 8 ^ Zent. 7

verkauft
Rupp . Straßenwart.

Vavrkll!
tötet rscklksl »Dlserst * .

Kövrov-Vrogoris Kerrien
kttsnstsig.

Um zu räumen verkau¬
fen wir

Sägmehl
vdm RR . 3 —

MMkMINllMWe
Bringe amFreitag Vor¬

mittag schöne vollsaftige

Pergamotte«-
Birnen

bei Mehrabnahme per Pfund
40 Pfg ., auf den Marktplatz

Frau Keck, Nagold.

lM! Altenkteia Sonntag abend b/48 Uhr ii
» ** ^ Saalbau zum „ Grünen Baum

Nachmittags 3 Uhr Kindervorstellung.

»Die kluge Vauerutochter"
Spiel v . Gümbel-Seiling
Tänze und Volkslieder

Eintritt 1 .— Kinder 30 ^
zu Gunsten eines Jugendheimes

Wandervogel Alemavnengav.

i

der Wohlsahrtr-
Geldiotterie

zu Gunsten des Gauhauses
auf dem Kniebis

Ziehung 8 . Sept . Preis 1 .—

der Freiburger Miiuster-Lose
Ziehung am 18. und 19. September . Preis ^ 3 .—,

der BolksheWättell-Geldlotterie
zu Gunsten der Heilstätte für tuberkulöse Kinder.

Ziehung 28. Oktober. Preis 1 .—,

und der Wohlfahrts-Geldlotterie
zu Gunsten der Kinderhilfe in Baden-Baden.

Ziehung 31 . Oktober . Preis 1 .—,

zu haben in der

V. « lM BMU , M«
VerpachtedenOehmdertrag
meiner 5 Morgen großen Wiese im Rendelteich.

Theurer jr. Eisenbach.

Oekkerltlickkr Druck!
Mein Sohn erkranktean einem schweren Rücken¬
mark - Nervenleiden, das mit einer vollständi¬
gen Lähmung der Beine und des Unterkör¬
pers verbunden war, so daß er keinen Schritt
mehr gehen konnte und völlig gelähmt und hilf¬
los war. Da erfuhr ich durch Zufall von der
Pyrmoor -Kur und entschloß mich, dieselbe auch
bet meinem Sohn zur Anwendung zu bringen.
Bisher waren alle angewandten Mittel erfolg¬
los und war di« Freude daher groß , als mein
Sohn durch die Anwendung der Pyrmoor- Kur
von seinem schweren Leiden befreit und wieder
so vorzüglich hergestellt wurde, daß derselbe
alle Arbeiten verrichten und wieder stundenweit
marschieren kann.
Aus diesem Grunde sprechen wir der Pyrmoor«
Heilanstalt unseren herzlichsten Dank öffentlich
aus und empfehlen diese Pyrmoor-Kur, welche
bequem zu Hause durchgeführt werden kann,
allen Leidenden auf das beste.
Grub , 15. April 1928.

Johann Orthuber , Oekonom.
Auskunft kostenlos durchPyrmoor-Natur-Hell-

Iustitnt München, -k 20L
Münzstraße 9 (Doppelbriefporto beifügen .) Seit
25 Jahren anerkannte Erfolge bei Nerven¬
leiden, Lähmungen, Nerveukrämpfen , Ge-
lenkerkraukungeu , Epilepsie, Sicht . 100 e
Anerkennungsschreiben.

Aichelberg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheiden unseres lieben Vaters
und Bruders

Erhard Gall. schneid«
erfahren durften , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Insbesondere danken
wir dem Herrn Geistlichen für seine trostreichen
Worte, dem Mädchenchor für den erhebenden
Gesang, sowie dem Kriegerverein für seine Be¬
teiligung und Kranzniederlegung.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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